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TVW-Damen
starten in
„neue“ Liga
Kunsturnen, Regionalliga

Damen des TVWetzgau

gehen ab dieser Saison in

der Regionalliga Mitte an

den Start.

Seit dieser Saison starten die
Turnerinnen des TV Wetzgau
nicht mehr in der Regionalliga
Süd, sondern messen sich in der
Regionalliga Mitte unter ande-
rem mit Mannschaften aus Hei-
delberg und Frankfurt. Beim Sai-
sonauftakt in Ulm tat sich das
Team schwer, so musste Traine-
rin Zorica Ofner auf drei Leis-
tungsträgerinnen verzichten.
148,5 Punkte standen am Ende
des Tages in den Ergebnislisten
der Wetzgauerinnen – zu wenig,
um ganz vorne mitzumischen.

Gegen die Mannschaften aus
Heidelberg, Bodenheim, Hohen-
eck, Frankfurt und Backnang
ging es deshalb darum, mög-
lichst viele Punkte zu sammeln.
„Wir haben aus der sportlich si-
cherlich unbefriedigenden Situa-
tion das Beste gemacht. Auf-
grund der geschwächten Team-
situation wird in dieser Saison
der Klassenerhalt das erste Ziel
sein“, beschrieb Trainerin Ofner
die Situation. Erstmals wird die
Regionalliga-Saison geteilt, die
beiden ersten Wettkämpfe fan-
den jetzt im Mai statt, die beiden
abschließenden Wettkämpfe ge-
hen am 26. Oktober und am 10.
November über die Bühne.

Einen durchweg stabilen Vier-
kampf zeigte Vanessa Pradel:
Mit insgesamt 38,55 Punkten lie-
ferte die langjährige Turnerin
das beste Ergebnis für die Mann-
schaft. Auch Marlene Wollmann
zeigte eine sehr gute Vierkampf-
Leistung und steuerte 37,9 Punk-
te bei. Franziska Preiss erturnte
als dritte Vierkämpferin am ers-
ten Wettkampftag 34,55 Punkte.
An drei Geräten kam SarahMohr
(27,15 Punkte) zum Einsatz, Ann-
Katrin Mohr (18,95 Punkte) an
zwei, ebenso Mia Herbst (15,7
Punkte). Nicole Kornhaas ging
am Barren ans Gerät, ihre Übung
wurde mit 8,3 Punkten bewertet.

„Das Ergebnis könnte sicher-
lich besser sein, ich freue mich
aber, dass sich alle so stark moti-
vieren konnten und an den Gerä-
ten zeigten, was in ihnen steckt“,
resümierte Zorica Ofner.

so waren Mannschaften, wie
„Dicht am Netz“ oder „Alle
Mannschaften bitte zur Turnier-
leitung“ mit von der Partie.

Den krönenden Abschluss des
Tages stellten die Tanzgruppen
des TSV Böbingen und der Gäste
aus Dischingen, Schwäbisch
Gmünd und Oberkochen dar.
Vor vielen Zuschauer präsen-
tierten sieben Gruppen ihre ein-
studierten Choreografien in
zwei Blöcken. Highlight war eine
Pole Dance Gruppe aus Schwä-
bisch Gmünd. Im Anschluss fand
erstmalig eine Spring Break Par-
ty mit DJ Joko statt. Die Besu-
cher tanzten zu den angesagten
Beats und feierten den gelunge-
nen Tag. Mit rund 500 Gästen
war die Abendveranstaltung
sehr gut besucht und bildete ei-
nen gelungenen Abschluss einer
schönen Veranstaltung.

es beim Workshop YinYoga zu.
Hierbei werden Positionen des
Yogas mit den aus der traditio-
nellen chinesischen Medizin be-
kannten Meridianen kombiniert.
Nur durch das richtige Fließen
können die Organe ihrer Funkti-
on richtig nachkommen. Die
Teilnehmer forderten durch das
langesame und ruhige Dehnen
besonders das Fasziengewebe
und die Gelenke. Zudem führen
die Positionen zu einer tiefen
Entspannung.

Auch am Nachmittag ging es
im Bereich Turnen weiter. Erst-
malig wurde der Wettbewerb
4inMotion in Böbingen ausgetra-
gen. Dabei geht es nicht nur um
die saubere Ausführung der
Übungen, auch die Zeit spielt
eine wichtige Rolle. Jedes Team,
bestehend aus zwei bis vier Tur-
nerinnen und Turnern, muss ei-

probiert, wodurch die eine oder
der andere kräftig ins Schwitzen
kam. Deutlich entspannter ging

D
ie Turnabteilung des
TSV Böbingen richtete
zuletzt bereits zum
fünften Mal das MovE-

vent aus – und wieder einmal
war die Veranstaltung ein voller
Erfolg: Rund 1000 sportbegeis-
terte Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene und Senioren fanden
sich auf dem Sportgelände in Bö-
bingen ein, um sich sportlich zu
betätigen oder eines der vielen
Sportereignisse zu verfolgen.

Schon früh am Morgen starte-
te der Tag mit dem Workshop
„Body in Balance“. Hierzu fan-
den sich rund 30 Frauen auf dem
Sportplatz in Böbingen ein, um
eine Mischung aus Yoga, Pilates
und Tai-Chi auszuüben. Abge-
rundet wurde der Workshop
durch einen Sektempfang und
ein gemütliches Beisammensein.

Gleichzeitig starten etwa 230
Kinder und Jugendliche bei den
Gaumehrkampfmeisterschaften
in sechs Disziplinen im Turnen
und in der Leichtathletik. Beson-
ders erfreulich aus Böbinger
Sicht sind die zahlreichen Po-
destplätze des TSV Böbingen.
Auch im anschließenden Kitu-
Cup konnten viele Böbinger Kin-
der einen Podestplatz ergattern.

Der Nachmittag wurde durch
den Freeletics-Workshop einge-
läutet. Unter professioneller An-
leitung wurde den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern das
Trainieren an der hauseigenen
Freeletics-Anlage auf dem
Sportgelände erklärt. Natürlich
wurden die Übungen direkt aus-

Viel Spaß amSport in Böbingen
MovEvent 2019 Rund 1000 Sportbegeisterte finden sich auf dem Sportgelände des TSV Böbingen ein, um sich

sportlich zu betätigen oder eines der vielen Sportereignisse zu verfolgen.

nen Parcours aus Airtrack, Bal-
ken, Barren und Sprung absol-
vieren. Für besonders schöne
Ausführungen und Schwierig-
keiten gab es einen Zeitbonus.
Die schnellste Zeit gewinnt.
Adrenalin und Spannung waren
also garantiert. Den Sieg konnte
sich das Team Gym Mix beste-
hend aus Maryse Widmann, Jana
Dlask, Nina Holzwarth und Nilas
Conrad vor Maike Funk und Lisa
Conrad sichern. Der Wettkampf
4inMotion unterstreicht den
Grundgedanken des MovEvents
– Sport und Spaß sollen stets im
Vordergrund stehen.

Parallel zu den Workshops
und dem Turnevent fand am
Nachmittag das Beachvolleyball-
turnier statt, welches mit zwölf
Mannschaften komplett ausge-
bucht war. Auch hier stand der
Sport und Spaß im Vordergrund,

Bei den ins Event integrierten Gaumehrkampfmeisterschaften ging es in sechs Disziplinen zur Sache. Fotos: Jan-Philipp Strobel

Beim MovEvent der Turnabteilung des TSV Böbingen steht stets
der Spaß am Sport im Vordergrund.

Zum3.Mal zur DeutschenMeisterschaft
Schach Rauchbeinschule als Württembergischer Meister nach Thüringen

der Schachgemeinschaft Gmünd
1872, wo die Jungs inWettkampf-
mannschaften spielen und in die-
ser Saison als Meister der
A-Klasse in die Kreisklasse auf-
gestiegen sind.

wurde bei 76 teilnehmenden
Teams Platz 42 erspielt (gesetzt
auf 55). Niels Opris, der als einzi-
ger nun zum dritten Mal dabei
ist, möchte wie seine Teamkolle-
gen am liebsten ganz vorne mit-

spielen. „Wenn es bei uns läuft,
dann können wir richtig gut
sein“, weiß er.

Der Erfolg der jungen Rauch-
bein-Mannschaft basiert auch
auf der engen Kooperation mit

70 Grundschulmannschaften aus
allen Bundesländern Deutsch-
lands werden vom 26. bis 29. Mai
zur Deutschen Meisterschaft in
Friedrichroda (Thüringen) er-
wartet. Mit dabei ist auch wieder
die Schulmannschaft der Rauch-
beinschule Schwäbisch Gmünd
mit Schachlehrer Wernfried
Tannhäuser und begleitenden
Eltern.

Das Viererteam, das mit gro-
ßem Vorsprung die Württem-
bergische Meisterschaft gewon-
nen hatte, ist unter allen teilneh-
menden Mannschaften auf ei-
nem starken zwölften Rang ge-
setzt und möchte beim Turnier
diesen Platz auch bestätigen. „Es
wird nicht einfach werden, denn
die Teams liegen in ihrer Spiel-
stärke ganz nah beieinander“,
meint Wernfried Tannhäuser,
der insgeheim hofft, dass seine
Jungs um einen Platz unter den
ersten zehn spielen können.

Die Rauchbeinschule – dies-
mal mit Niels Opris, Jakob Lillich
(beide Klasse vier), Simon
Schaal (Klasse drei) und Johan-
nes Lillich (Klasse zwei) – ist
schon das dritte Mal nacheinan-
der bei den Deutschen. 2017 qua-
lifizierte sich zum ersten Mal ein
Team für diese deutsche End-
runde und hatte unter 70 Mann-
schaften Rang 40 belegt (gesetzt
auf 46). Im vergangenen Jahr

Das Grundschulteam der Rauchbeinschule mit (von links) Niels Opris, Jakob Lillich, Johannes Lillich
und Simon Schaal fährt zu den Deutschen Meisterschaften im Schach. Foto: privat

Vier starten
beimFinale
TurnenBeimMehrkampf in

Böbingen haben

TSGV-Mädels Erfolg

An den Mehrkampfmeister-
schaften des Turngau Ostwürt-
temberg in Böbingen hat der
TSGVWaldstettenmit 21 Turne-
rinnen teilgenommen. Die Tur-
nerinnen absolvierten einen
Sechskampf aus drei Turn-Dis-
ziplinen (Sprung, Boden, Reck/
Stufenbarren) und drei Leicht-
athletik-Disziplinen (Sprint,
Weitsprung undWurf/Kugelsto-
ßen).

Leya Hofmann wurden in ih-
rer Altersklasse (10 Jahre) Gau-
mehrkampfmeisterin, Annabel
Knödler (Juti B 14 Jahre) und Pia
Barth 18 Jahre) wurden Gau-
mehrkampf-Vizemeisterin. Die
TSGV-Turnerinnen Leya Hof-
mann, Annabel Knödler, Lena Ei-
senman und Pia Barth qualifi-
zierten sich für dasWürttember-
gische Landesfinale im Mehr-
kampf am 6. Juli in Heidenheim.
Weitere Turnerinnen belegten
folgende vordere Plätze: Juti E 9
Jahre: 7. Platz Anneke Meier, 22.
Platz Mathilda Lippold; Juti C 13
Jahre: 8. Platz Romina Waibel,
10. Lena Bosch Juti B 14 Jahre: 4.
Platz Sina Krug Juti A 16/17 Jah-
re: 4. Platz Lena Eisenmann, 5.
Platz Carolina Krug.

Erfolgreich
qualifiziert
Schießen Aalener fahren

zur Armbrust-WM und zur

Vorderlader-EM

Vom 12. bis 19. August findet in
Uljanowsk (RUS) die Weltmeis-
terschaft der Armbrustschützen
statt. Fast zeitgleich findet vom
10. bis 18. August die Europa-
meisterschaft der Vorderlader-
schützen in Sarlospuzsta (HUN)
statt.

Für die Meisterschaften fan-
den Qualifikationswettkämpfe
der deutschen Schützen statt.
Dabei waren mehrere Schützen
aus dem Schützenkreis Aalen er-
folgreich.

Gebhard und Louis Fürst aus
Hüttlingen gingen in der 10 Me-
ter-Armbrust an den Start. Louis
Fürst startete in der Schützen-
klasse und konnte sich den 2.
Platz erkämpfen. Ebenfalls er-
folgreich war Gebhard Fürst in
der Seniorenklasse. Er konnte in
der Qualifikation den 1. Platz be-
legen. In der 30 Meter-Armbrust
lief es dann mit Platz vier bei
Louis Fürst nicht mehr so gut.
Gebhard Fürst gewann auch hier
deutlich in der Seniorenklasse.
Bei der EM-Qualifikation der
Vorderladerschützen wurde An-
dreas Stock von der SKam Wei-
ler-Dalkingen mit der Kurzwaffe
Zweiter und qualifizierte sich.


